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LESERFORUM

Rötung am Auge
Bei einer jungen Arbeitskollegin
von Frau R. K. aus Deitingen zeigt
sich seit einigen Monaten ein

grösserer roter Rand ums Auge.
Der Hausarzt tippt auf eine Aller-

gie, doch sind die Ursachen unklar.

Frau K. wünschte sich Hinweise

aus dem Leserkreis, was gegen
die Rötung zu unternehmen sei.

«Es wäre schon wichtig, mehr
über die möglichen Ursachen he-

rauszufinden, um eine Empfeh-

lung geben zu können», meint
Herr W. B. aus Stetten.
«Bekannt sind mir solche Rötun-

gen rund ums Auge, die auch als

<Waschbärringe> bezeichnet wer-
den, als Symptom von Allergien
gegenüber Nickel, Duft- und Kon-

servierungsstoffen. Ist dies der

Grund, hilft nur die konsequente
Meidung der Auslöser.»

An mögliche Ursachen denkt auch

Frau M. H. aus Zürich. «Solche

allergie- oder dermatitisähnli-
chen Erscheinungen können auch

durch Kosmetika hervorgerufen
werden. Lassen Sie einmal jegli-
che Augenkosmetik wie Lidschat-

ten, Eyeliner oder Wimperntusche

weg und verwenden Sie zur Haut-

pflege nur zertifizierte Naturkos-

metik ohne Zusatzstoffe.»

«Hilfreich gegen die Rötung könn-
ten Salben sein», schreibt Frau G.

R. aus Arbon. «Ich denke da bei-

spielsweise an eine harnstoffhal-

tige Salbe, die auch bei Augen-

ringen wirkt oder die Wund- und

Heilsalbe Calcea von der Firma

Wala, die Ringelblume und Son-

nenhut enthält.»

Einfache, aber wirkungsvolle
Hausmittel empfiehlt Frau C. S.

aus Baden. «Versuchen Sie es

doch einmal mit kühlenden Gur-

kenscheiben oder mit feuchten
Teebeuteln (Schwarz- oder Grün-

tee) aus dem Kühlschrank.»

Einen «Geheimtipp» kennt Frau

S. B. aus Herisau. «Einige Kalk-

Tabletten (erhältlich in Apotheken
und Drogerien) pulverisieren und

mit Echinacea-Creme oder Oliven-
öl mischen, rund um die Augen
auftragen und etwa eine halbe
Stunde einwirken lassen.»

Augenproblem

Tipps und Erfahrungsberichte zum
Thema «mouches volantes» (flie-
gende Mücken, eine Glaskörper-

trübung) erhoffte sich Frau R. d.

W. aus Genolier.

«Leider kann man gegen die <flie-

genden Flusen> nicht sehr viel

tun», weiss Frau S. B. aus Fellbach.

«Es handelt sich um eine Alterser-

scheinung, und der Rat der Ärzte

lautet: Ignorieren, so gut es eben

geht. Hilfreich kann sein, grelles
Licht zu vermeiden.»

Ähnliche Erfahrungen hat Herr M.

A. aus Luzern gemacht. «Loswer-

den kann man diese Erscheinun-

gen nicht. Ich trage eine Sonnen-

brille, wenn das Licht sehr hell ist,
z.B. auch bei Schnee. Auch am

Computer vermindere ich die Hei-

ligkeit des Bildschirms.»

Das A.Vogel-Gesundheitsforum
weist darauf hin, dass weite-
re Ursachen bzw. Erkrankungen
auszuschliessen wären. So könn-

ten Entzündungen, Blutungen im

Auge oder eine Schädigung der

Netzhaut ähnliche Symptome wie
eine Glaskörpertrübung hervorru-
fen. Dies sollte durch den Augen-
arzt abgeklärt werden.

Muttermal

Bei der Tochter von Frau A. M.

aus Beinwil soll ein Muttermal,
ein so genannter Tierfellnaevus,
in mehreren Schritten chirurgisch
entfernt werden. Frau A. M. sucht

Informationen zu dieser Behand-

lung, zu möglichen Komplikatio-
nen und Langzeitfolgen sowie zu

alternativen Behandlungsformen.

Zu einer sehr gründlichen Abklä-

rung rät Herr U. D. aus Wiesbaden.

«Aus eigener Erfahrung kann ich

nur auf unsere <Deutsche Klinik

für Diagnostik) hier in Wiesbaden

hinweisen.

Wegen eines immer wiederkeh-
renden Hautkrebses hatte ich

bereits einige erfolglose Opera-
tionen hinter mir und kam letzt-
endlich verzweifelt zu Dr. Nagel
in die DKD. Für den Fachmann

genügte eine gründliche Untersu-

In der Rubrik «Leserforum» veröffentlichen wir persönliche Erfahrungsberichte. Nicht immer sind sie in gleicher Weise auf

andere Personen anzuwenden. Beanspruchen Sie daher in Zweifelsfällen stets fachlichen Rat.
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chung, und er verschrieb das ent-
scheidende Präparat, mit dem ich

endgültig geheilt wurde.
Bei einem Muttermal in der be-

schriebenen Grösse wird auch mit
einer Laserbehandlung keine Ent-

fernung möglich sein. Hier muss

ein sehr erfahrener Dermatologe

befragt werden. Wie Sie schon

erwähnen, können durch einen

chirurgischen Eingriff durchaus

Komplikationen mit Langzeitfol-

gen entstehen.
Um so etwas auszuschliessen,

empfehle ich Ihnen eine Kontakt-

aufnähme mit der Dermatologie
der DKD in Wiesbaden, Tel. +49

(0) 611 577 309.»

Neue Anfragen

Nasenpolypen

«Seit 40 Jahren plagen mich Na-

senpolypen», klagt Frau G. K. aus

A. «Ich habe aufgehört, die OPs zu

zählen. Ein, zwei Jahre ist Ruhe,

dann geht es wieder los. Dadurch

ist auch mein Geruchs- und Ge-

schmackssinn immer wieder sehr

eingeschränkt. Weiss Jemand Rat

für mich?»

Leserforum-Galerie «Der Garten rund ums Jahr»: «Als Allerschönste bist du aner-

kannt», sagt Goethe über die Rose. Porträtiert hat diese Schönheit Susanne Kahin.

Hypermobilität

«Wer kennt das Hypermobilitäts-
syndrom und kann schmerzlin-
dernde Behandlungen nennen?»,

fragt Frau L. S. aus Worblaufen.

«Für nützliche Hinweise bin ich

sehr dankbar.»

Beim Hypermobilitätssyndrom
liegt eine verstärkte Beweglich-

Herz der MagnolienblüteLeserforum-Galerie «Der Garten rund ums Jahr»: Ins

schaute unsere Leserin Yvonne Wessner.
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keit bzw. Überstreckbarkeit der

Gelenke vor, ohne dass eine
Grunderkrankung vorhanden ist.

Es ist bei Kindern sehr häufig und

verschwindet mit dem Alter. Es

kommt dabei aber zu Schmerzen

am Bewegungsapparat, d. Red.

Zusammenbruch

«Mein Bruder hatte mit 53 Jahren
nach jahrelanger Überlastung im

Beruf einen totalen Zusammen-
bruch», schreibt Frau B. B. aus
Altenstadt.
«Er bekommt starke Kopfschmer-

zen und Schwindel, ihm wird
schwarz vor Augen, er leidet unter
Überreaktionen der Schleimhäute
und Nerven sowie unter Herzpro-
blemen.
Alle ärztlichen Untersuchungen
blieben jedoch ohne Befund, der

Aufenthalt in einer Schmerzklinik
und Reha-Massnahmen waren er-

folglos. Für jeden Hinweis aus dem
Leserkreis wäre ich sehr dankbar.»

Leserbriefe

Leserforum: Anfrage zum Thema

Reizdarm, GN 1/2010
Schon längst wollte ich mich bei

den Leserinnen und Lesern der

«Gesundheits-Nachrichten» be-

danken. So viele gute, real an-
wendbare Ratschläge und sogar
ein Privatbrief!
Ich kam mir vor wie in einer ech-

ten Familie, wo man alles, einfach
alles versucht, um einem Familien-

mitglied zu helfen. So etwas habe
ich noch nie erlebt! Zur Zeit geht es

mir, auch infolge der Ratschläge,
die ich so gut als möglich befolge,
relativ gut.
Auch für die vielseitige, von sehr

schönen Fotos begleitete Zeit-

schritt, die allgemeinverständlich
in jeder Ausgabe für jeden etwas

bringt, danke ich Ihnen. Sie gestal-
ten eine Zeitschrift mit eigenem
Stil. E. M. B., Dillingen

Strahlemann, Titel GN 2/2010
Vielen Dank für den Mann auf dem

Titelblatt der Februar-Ausgabe!
Wer ist das? Habt Ihr selbst so

einen Strahlemann im Haus?

Ilse Czamek, Walenstadt

Der? «7/te/monn» vom Februar
forte/ n/'cbf nur Frau CzomeF s/m-
pofo/sc/t. Fs bonde/f s/cb um e/'r?

Mode/ c/er Agentur ßobe/berg.

Sibirische Schwertlilie,GN3/2010
Mit Interesse lese ich immer die

Gesundheits-Nachrichten - so

auch im neuen Heft den kleinen
Artikel über die Blume des Jahres

2010, die Sibirische Schwertlilie.
Ich habe vieles über diese sehr

schöne Blume erfahren, was ich

noch nicht wusste.

Erfahrungsberichte

Können Sie helfen?
Wissen Sie einen guten Rat?

Schreiben Sie an:
Gesundheits-Nachrichten
Leserforum
Postfach 43, CH-9053 Teufen

E-Mail:

info@gesundheitsforum.ch

Mai 2010

Vielleicht ist dies für Sie und die

Leser von Interesse: Auch im Rug-

gelerriet im Fürstentum Liech-

tenstein gibt es sehr imposante
«Ilgenfelder». Das ist ein wun-
derschönes Moorgebiet und steht

unter Naturschutz.

Christa Knupp, Gams

Bild des Monats, GN 3/2010
Wir waren alle fasziniert vom
wunderschönen Bild des Monats
im neuen Heft. Schöner kann man
sich das Frühlingserwachen nicht
vorstellen. Man wünscht sich ein-
fach nur, diesen bezaubernden

Weg entlang zu schlendern. Wis-

sen Sie, wo dieses Foto entstan-
den ist? Karin Brändle, Zürich

Frau ßrand/es 5cbre/'ben s/ebf
ste//verfretend fo/" d/'e Anfragen
v/'e/er Zeser/nnen, denen d/eses

«ß/'/d des /Wono/s» besonders gut
gebe/. Für o//e, d/'e ebenfo//s ger-
ne d/'esen Weg endongseb/endern
möchten: D/'e Aufoobme en/sfond
/n der br/fr'scben Gra/scbofr Der/-

fordsb/'re, nörd//cb von Zondon,

zur Ze/f der <j/ocbenb/umenb/ü/e.

Rezept Pilzsalat, GN 3/2010
Ich möchte Sie bitten, auf be-

stimmte Gefahren im Zusammen-

hang mit dem Genuss roher Pilze

aufmerksam zu machen.
Als amtlicher Pilzkontrolleur weiss

ich, dass es beim Genuss von ro-
hen Speisepilzen immer wieder
zu Unverträglichkeitserscheinun-

gen kommt. Viele Leute vertragen
rohe Pilze problemlos, aber bei ei-

nigen kann es zu erheblichen ge-
sundheitlichen Problemen führen.

Rolf Huber, Romanshorn
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